
übergezogen werden. Als 
Unterbau für das große Tier 
wird noch ein Gestell als 
Unterbau gefertigt. Bis zur Ge-
burt des wolligen Giganten 
kann es Frühjahr werden.

Für den Weltrekord: Teilneh-
merinnen häkeln Quadrate. 

Foto: Bernd Thissen/dpa

Abgabe auf 
ungesunde 

Lebensmittel
Brüssel. Die EU-Kommission 
erwägt im kommenden Jahr 
eine Abgabe auf stark verarbei-
tete Lebensmittel mit hohem 
Fett-, Zucker- und Salzgehalt 
vorzuschlagen. Zudem sollen 
sogenannte Alkopops betrof-
fen sein, wie aus einem Entwurf 
der Behörde hervorgeht, der 
der Deutschen Presse-Agentur 
in Brüssel vorliegt. 

In dem Papier begründet die 
Behörde eine solche Abgabe 
damit, dass durch sie Anreize 
für eine gesündere Ernährung 
gesetzt werden sollen. Zuvor 
hatte das Portal „Euractiv“ über 
das Vorhaben berichtet.  „Eine 
sorgfältig konzipierte EU-weite 
Mikroabgabe kann die Preis-
stabilität aufrechterhalten und 
gleichzeitig Verhaltensände-
rungen bewirken“, heißt es in 
dem Entwurf der Kommission. 
So könnten Entscheidungen 
der Verbraucher beeinflusst 
werden, ohne unangemessene 
finanzielle Belastung zu verur-
sachen. Zugleich würden Her-
steller dazu motiviert, ihre Pro-
dukte gesünder zu machen. Die 
Einnahmen durch die Abgabe 
sollen ausschließlich für EU-
weite Gesundheitsförderungs-
programme verwendet wer-
den. 

Politik

Republikanerin gegen Trump
Washington. Die MAGA-Abgeordnete Marjorie Taylor Greene 
übt offen Kritik am US-Präsidenten. Der brandmarkt sie als Verrä-
terin.

Aus aller Welt

Weitere Urlauber im Krankenhaus
Istanbul. Nach den vier Deutschen, die wegen einer mutmaßli-
chen Lebensmittelvergiftung eingeliefert worden waren, sind nun 
Gäste aus Italien und Marokko betroffen.

Lotto

Das sind die Gewinnzahlen
Lottozahlen: 6, 9, 12, 13, 32, 39; Superzahl: 9
Spiel 77: 7 1 2 0 7 9 1; Super 6: 0 1 5 7 6 7
Alle Angaben ohne Gewähr

Die autonome Großflotte als Lösung?
85.300 fahrerlose Busse sollen den öffentlichen Nahverkehr 

bezahlbarer machen, sagt eine Studie

Berlin. Mit einer in großem 
Umfang autonom fahrenden 
Fahrzeugflotte im öffentlichen 
Nahverkehr (ÖPNV) in 
Deutschland könnten Bund 
und Länder viel Geld sparen. 
Das geht aus einer Analyse der 
Unternehmensberatung PwC 
und der Universität St. Gallen 
hervor. 

Darin berechneten die Au-
toren unter anderem die Inves-
titionskosten und Einspar-
potenziale für ein Szenario, in 
dem bis 2047 rund 75 Prozent 
des ÖPNV mit autonom fah-
renden Bussen betrieben wird. 
Dafür müssten bis dahin 

knapp 85.300 fahrerlose Busse 
unterwegs sein: große Linien-
busse für bis zu 60 Fahrgäste, 
die das Rückgrat der gesamten 
Flotte bilden würden – dazu 
kleinere Busse für bis zu 16 
Passagiere sowie sogenannte 
Robotaxis, wie es sie etwa in 
den USA und China schon län-
ger gibt. Die Kosten dieses 
Hochlaufs belaufen sich in die-
sem Szenario auf 5,7 Milliar-
den Euro bis 2047. 

Aktuell gibt es zahlreiche Pi-
lotprojekte, in denen der Ein-
satz von autonom fahrenden 
Bussen meist mit kleineren 
Flotten in begrenzten Gebieten 
getestet wird – in der Region 
Hannover zum Beispiel in 

Burgdorf. Auch hat die Bun-
desregierung einen Rechtsrah-
men für vollautonomes Fahren 
in Deutschland geschaffen, der 
von Branchenfachleuten über-
wiegend positiv bewertet wird. 
Eine serienmäßige Zulassung 
für voll autonom fahrende 
Busse fehlt aber noch. 

Den Investitionen stehen 
laut PwC erhebliche Einspar-
potenziale für den Staat gegen-
über. Schon 2035 könnte dem-
nach ein optimierter Robobus 
pro Kilometer im besten Fall 
bis zu 80 Prozent an öffentli-
chen Zuschüssen einsparen im 
Vergleich zu einem herkömm-
lichen Linienbus, mindestens 
aber 40 Prozent.

Matthias Arnold

Die gute Nachricht

Mammut-Weltrekord
Essen. Masche für Masche 
zum Weltrekord: Im Ruhr Mu-
seum in Essen häkeln viele flei-
ßige Hände derzeit eifrig für 
einen ehrgeizigen Versuch. Es 
gilt, rund 1.100 kleine Quadra-
te zu fertigen, die zu einer 
„Haut“ für ein zwei Meter ho-
hes Mammut zusammengefügt 
werden sollen. Dafür müsse 
man auf insgesamt etwa elf 
Quadratmeter wollige Häkel-
fläche kommen, schildern das 
Museum und der „Verein Zeit 
für Solidarität“ als Mit-Inita-
tor: „Ziel ist das größte hand-
gehäkelte Mammut der Welt.“

Bis Mitte Dezember sollen 
die vielen kleinen Häkellappen 
fertig sein, die dem Mammut 

Jugend im 
Widerstand
Rust. Bislang war die Junge 
Union (JU) um den Vorsit-
zenden Johannes Winkel 
(rechts) für den Kanzler eine 
sichere Machtbasis. Im 
Wahlkampf klebte der Par-
teinachwuchs unermüdlich 
Plakate und stand an Merz’ 
Seite . Doch der Streit um das 
Rentenpaket der Regierung 
entzweit beide Seiten: Beim 
Deutschlandtag der JU wird 
es bei der Rede des Kanzlers 
erst immer stiller, in der Aus-
sprache bekommt er dann 
kaum noch Applaus. Kriti-
sche Fragen werden frene-
tisch bejubelt. Fraktionschef 
Spahn bot dem Parteinach-
wuchs in Rust an, die Ge-
spräche fortzusetzen.

Politik und Meinung
16.11.2025, Baden-Württemberg, Rust: Markus Söder (2.v.r., CSU), Ministerpräsident von Bayern, sitzt beim Deutschlandtag der Jungen Union (JU) neben Johannes Winkel (r, CDU), Bundesvorsitzender der Jungen Union, auf der Bühne. Hauptthema des dreitägigen Kongresses dürfte die Reform der Sozialsysteme sein. Foto: Philipp von Ditfurth/dpa +++ dpa-Bildfunk +++ Foto: Philipp von Ditfurth/dpa

Ärzte-Chef: Syrische Ärzte in
Westfalen unverzichtbar
Rund 900 Mediziner aus dem arabischen Land arbeiten in der Region.

Der Präsident der hiesigen Ärztekammer stellt sich gegen Rückführungen.
Münster (lnw/from). In der
Debatte um die Rückführung
von syrischen Flüchtlingen hat
sich jetztderPräsidentderÄrz-
tekammer Westfalen-Lippe,
Johannes Albert Gehle, zu
Wort gemeldet. Er hat sich da-
bei vor die syrische Ärzte-
schaft in Deutschland gestellt.

Die 7.000 syrischen Ärztin-
nen und Ärzte leisteten einen
unverzichtbaren Beitrag zur
Patientenversorgung, sagte er
vor dem westfälisch-lippi-
schen Ärzteparlament in
Münster. Gehle, der aus dem
Kreis Höxter stammt, kriti-
sierte demnach Äußerungen
der AfD-Bundesvorsitzenden
Alice Weidel. Diese habe ge-
fordert, syrischen Flüchtlin-
gen den Schutzstatus abzu-
erkennen, sie gegebenenfalls
abzuschieben und nicht ein-
zubürgern.

Angriffe auf syrische Be-
schäftigte im Gesundheitswe-
sen forderten „die Solidarität
der westfälisch-lippischen

Ärzteschaft“ heraus, so Gehle.
Viele Kollegen aus Syrien sei-
en seit Jahren integriert und
Teil der medizinischen Ver-
sorgung in der Region.

Nach Zahlen der Bundes-
ärztekammer arbeiten bundes-
weit mehr als 7.000 Ärztinnen
undÄrztemit syrischer Staats-
bürgerschaft. In Westfalen-
Lippe seien es rund 900, da-
von etwa 570 in Kliniken. In
Westfalen-Lippe stellten die
Syrer in den vergangenen Jah-

ren häufig die größte Gruppe
von Kandidaten bei den Fach-
sprachenprüfungen für Ärzte.

Um die Rückführung von
Syrernwar eine öffentlicheDe-
batte entstanden, als der deut-
sche Außenminister Johann
Wadephul bei einer Reise nach
Syrien gesagt hatte „Hier kön-
nen wirklich kaum Menschen
richtig würdig leben“. Er be-
zweifle, dass angesichts der
massiven Zerstörung kurzfris-
tig eine große Zahl syrischer

Flüchtlinge freiwillig dorthin
zurückkehren werde.

Das hatten Teile der CDU
im Widerspruch zum Migra-
tionskurs der Partei gesehen.
Der sieht vor, dass syrische
FlüchtlingenachdemEndedes
Bürgerkriegs perspektivisch in
ihr Land zurückkehren. Sta-
tistiken zufolge leben 1,2 Mil-
lionen Syrer in Deutschland.
721.000 davon gelten als
schutzsuchend. Zuletzt hatte
Bundesinnenminister Alexan-
derDobrindt (CSU) jedoch er-
klärt, dass gut integrierte Sy-
rer eine Aussicht auf eine Zu-
kunft in Deutschland hätten.
„Wer sich integriert und arbei-
tet, hat eine Bleibeperspekti-
ve. Wer sich nicht integriert,
wer nicht arbeitet, hat die Per-
spektive, nach Syrien zurück-
zukehren“, sagte er. Zugleich
bekräftigte er seinenWillen zu
Abschiebungen. Gespräche
dazu liefen. „Sobald die Ver-
einbarung steht, schieben wir
Straftäter und Gefährder ab.“

Viel mehr ausländische Ärzte

Laut Bundesärztekammer
wird die Zahl der neu zu-
gelassenen Ärzte nicht aus-
reichen, um den nahenden
RuhestandzahlreicherÄrz-
te auszugleichen. Ohne Zu-
wanderung werde dies
noch schwieriger. Die Zahl
der berufstätigen Ärztin-
nen und Ärzte ohne deut-

sche Staatsangehörigkeit
erreichte im Jahr 2024 mit
insgesamt 68.102 einen
neuen Höchststand. Die
Zahl hat sich imVerlauf der
vergangenen zehn Jahre
mehr als verdoppelt. Häu-
figste Herkunftsländer sind
Syrien, Rumänien, die Tür-
kei und Russland.

Aus der Region

Ersatz für fehlende Post-Filialen
Bielefeld. Die Post muss laut Filialnetz-Pflicht in Ortenmit mehr
als 2.000 Einwohnern eine Filiale haben. In Ostwestfalen-Lippe
ist das jedoch nicht überall gewährleistet. Dafür breitet sich eine
Alternative aus.

Arminia steuert auf neuen Rekord zu
Bielefeld. Die Fans strömen in Scharen auf die Alm. 26.004 Zu-
schauer kommen bisher im Schnitt zu den Heimspielen in der
Schüco-Arena. Der Bielefelder Uralt-Bestwert wackelt. Und es
gibt gute Gründe, warum er tatsächlich fallen könnte.
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Bielefeld: Graphia-Brücke auf
demOWDnichtmehr dreispurig

Bielefeld. Ein frisch gezogener
weißer Strich auf dem Ostwest-
falendamm hat für viele Ver-
kehrsteilnehmer spürbare Aus-
wirkungen: Er verbietet ihnen ab
sofort, an der Auffahrt vom
IKEA-Möbelhaus zum OWD
den Randstreifen als dritte Fahr-
spur bisQuelle zunutzen. Sowar
es in den vergangenen Jahren
möglich gewesen.

Bedrückend aktueller Volkstrauertag
Bielefeld. Bei der zentralen Gedenkfeier in Brackwede wird nicht
nur an die Folgen der Weltkriege, sondern auch an die gegen-
wärtigen Bedrohungen für Frieden und Demokratie erinnert.

TSG-Handballer arbeiten 34:32-Sieg heraus
Bielefeld. Die Handballer der TSG A-H Bielefeld haben ihren
zwei beeindruckend herausgespielten Erfolgen einen Arbeits-
sieg folgen lassen. Am Ende stand ein 34:32 über Anderten.
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